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Zum Titelbild:
fin romantisches
Nebenbahn-ldgll
schuf sich Herr Fred
Leubner aus Schildgers
auf seiner HO-Anlage,
die als Besonderheit die
verblüffende Lösung ei-
ner

	

Pseudo-Zahnrad-
bahnstrecke aufweist.
Mehr darüber auf Seite
668 ff . Die kleine Lok auf
dem Titelbild (vor einem
Trix-Oldtimer) ist eine
leichtfrisierte

	

Märklin-
Industrietok ; die beiden
Kleinbahn-Wagen

	

auf
nebenstehendem Biid
werden dagegen von
einer Kleinbahn-Tender-
lok D 120 (mit Mörklin-
Fahrwerk) gezogen.

Da wiehert das
Dampfroh Im Fachgeschäft eingetroffen . . .

(Die in Klammern angegebenen Hefte weisen auf
bereits erfolgte Besprechungen hin).

ARNOLD : SBB-Wagen 1 . Klasse (5167)
JOUEF :

	

dreiteiliger Vororttriebwagenzug
(4167), Autotransportwogen

PREtSER :

	

neuer Gesamtkatalog (s . o . Hinweis
auf dieser Seite)

SCHICHT : ,Langenschwalbacher" B4i (11167)

QUICK :

	

Windmühle, Bf . Reichenbach (5167)

.Der neueste D8-Spezial-
wogen mit Erbsen-Schnellent-
fadeeinrichtung! " (Zeichnung DB)

Stichtag : 19 . 9. 1967
(Bezieht sich nur auf Nürnberger Fachgeschäfte!)

Aschenbecher für den Eisenbahnfreund
- eine ansprechende Neuheit für diejenigen Modell-
bahner, die dem echten Dampfbetrieb" zuggetan
sind . Der Verlag W. Zimmer, 6239 Lorsbach/Ts .,
Postfach 6, vertreibt eine Serie von 6 Aschenbechern
aus brandfestem unzerbrechlichem Kunststoff, die mit
verschiedenen mehrfarbigen und farbbeständigen

Eine geile Nachricht!

	

Wieder erhältlich:

natureal Artikel -
yeferi im. Pt.eiset,-SazCionernt

Es stimmt tatsächlich! Bei dem im neuen Preiser-
katalog aufgeführten ,natureal-Sortiment" handelt es
sich um die bekannten Artikel für die Landschafts-
gestaltung und den Geländebau, deren Fertigung vor
Jahresfrist zum Leidwesen vieler Modellbohner ein-
gestellt wurde!

Der lobenswerten Aufgeschlossenheit der Fa . Prei-
ser ist es zu verdanken, daß der größte Teil des
natureal-Sortiments dem Modellbahner ab sofort
wieder zur Verfügung steht - angefangen von den
höchst natürlich wirkenden Styropor-Felsen und den
Gelöndematten unterschiedlicher Beschaffenheit bis
zu den bekannten Wetterfichten, Kiefern, Schotter
und Straßenbelag usw. Damit ist die seit einem Jahr
klaffende Lücke im Landsrhaftsgestaltungs-Sektor
zum guten Glück wieder geschlossen!

Lok-Zeichnungen bedruckt sind . Preis je Satz 14,20 DM
bzw . im Karton mit Kunstlederständer W,20 DM .
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Abb .1 . Hier in seiner ganzen eindrucks-
vollen Länge aufs Bild gekommen : der Quin-
ter Viadukt, den wir in Heft 711XIX als ,Un.
vollendete" vorstellten.

Abb . 2 . Herr Chr . Patzig aus Trier machte
sich sogar die Mühe, das Bauwerk zu er-
klimmen und sich droben einmal umzusehen.
Ergebnis : tatsächlich keine Gleise, sondern
nur ein aufgewühltes Scholterbetil

Nachdem ich in lieft I1/XIX Ihren Bericht über den
Quinter Viadukt gelesen habe, kam mir sogleich
der Gedanke, den mußt du sehen! Bewaffnet mit
2 Fotoapparaten, machte ich mich am nächsten Sonn-
tagmorgen auf den Weg . 1Jber verrottete Industrie-
gleise gelangt man direkt bis an das gewaltige Bau-
werk . Dem auf den Bildern in Heft 111XIX gezeigten
Gleis, das durch den vorletzten Pfeiler der Bergseite
hindurchführt . kann man folgen, bis es - immer am
Berghang entlanglaufend . teils durch vom Regen ab-
gespültem Sand verschüttet - unter Dornengestrüpp
verschwinde'.

Dann kam das eigentliche Hauptziel meines Aus-
fluges en die Reihe, einen Aufstieg zu finden, denn
es interessierte mich brennend, wie es da oben wohl
aussieht . Den leichtesten Aufgang fand ich an der
Bergseite . Dort führt ein Sandhang zu einer Stütz-
mauer des Brückenkopfes, auf der man mit Hilfe
einiger hier befestigter Krampen ohne große Schwie-
rigkeit auf den östlichen !bergseitigen) Brückenkopf
hinaufgelangt (rechts in Abb . 11 .

Den gebrauchsfertigen Zustand des Viadukts be-
weist Abb . 2, die das Setsolterbett für die nicht vor-
handenen Gleise zeigt.

Wie ich dazu von einem Bekannten hörte, sollen
schon einmal Gleise gelegen haben . Die Brücke soll
dabei als _Eselsrüdten - für den Güterbahnhof Ehrang
gedient haben . Die Züge wurden die Rampe hoch-
gedrückt und fielen dann bis zum Güterbahnhof nach
Ehrang hinunter . Inwieweit das oben Gesagte den
Tatsachen entspricht, vermag ich selbst nicht zu be-
urteilen . Mt habe es auch nur zur Sprache gebracht.
da ich darin eine sehr gute Möglichkeit sehe, auf
einer Modellbahnanlage einen Ablaufberg in dieser
Art raumsparend unterzubringen, da er auf den mei-
sten Anlagen wohl nicht zuletzt aus Platzgründen
fehlt, obgleich er einen interessanten Betriebsablauf
garantiert . Ich denke dabei an eine stumpf an einer
Zimmerwand endende Brücke. auf der das bzw . die
Gleise unmittelbar bis an die Wand führen . Eine so
steile Rampe wie nur irgendmöglich gewährleistet ein
langes Ausrollen der Waggons.
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Abb . 1 . Das HO-Modell der BR 91 (ehem . preußische T9'( von Hruska (hier
vor einem neuen Ehlcke-Behälterwogen) - ein sehr fein und an-
sprechend ausgeführtes Modell . Antrieb durch 7poligen Motor
auf alle vier Achsen ; Frontlampen-Beleuchtung . Die
Lok wird in der DR-Ausführung und als belgische
,93" (mit grünem Gehäuse und schwarzem
Rahmen und Rädern) im Frühsommer
zur Auslieferung kommen.
Preis etwa 45 DM.

Abb . 2-
Ein vierachsiger

Maschinen-Kühlwagen
als Schicht-HO-Modell

Weiß mit blauem
langsstreifen und was
auf dem Bild nicht voll
zur Geltung kommt -
mit

	

fein

	

detaillierten
Stirnseiten.

Modellbahn-Neuheiten der Leipziger >

Herbstmesse 1967

Abb . 3.
Sehr zierlich
für ein indu-
striell gefer-
tigtes Lok-
modell : die
(vernickelte)
Heusinger-
Steuerung
der „91" von
Hruska .



Abb . 4 u . 5 . Zwei neue TT-Lokmodelle von Zeuke, oben die E 11 der DR (LüP 135 mm) und
im unteren Bild die DR-Version der V 180 (LüP 152 mm) . Beide Modelle besitzen 4-Achs-Antrieb
und Beleuchtung beider Stirnseiten.

Ls ist seil Jahren schon zur Tradition geworden,
daß die mitteldeutsche Modellbahn-Industrie - mit
den Firmen Hruska, Gützold . Piko . Schicht, Zeuke
u . a . - ihre Neuheiten jeweils zur Leipziger Messe
vorstellt . Auch bei der diesjährigen Herbstmesse
waren wieder einige Neuheiten dabei, die nicht nur
für die mitteldeutschen Modellbahner von Interesse
sein dürften.

Wenn wir auch die von uns fotografierten Modelle
selbst in Augenschein nehmen konnten, so ist dabei

zu berücksichtigen, daß es sich um Vorserienstücke
handelt, die noch keine endgültige Beurteilung zu-
lassen . Im übrigen stützen wir uns auf offizielle
Presseinformationen und Augenzeugenberichte eini-
ger westdeutscher Besucher . Da über die jeweiligen
Auslieferungstermine z . Z . noch keine verbindlichen
Angaben gemacht werden können, mögen Inter-
essierte ihr Augenmerk auf die Anzeigen der Firma
Schreiber richten (die den Bundesrepublik-Vertrieb
für die DDR-Modellbahn-Erzeugnisse innehat).

Abb . 6 (v .l .n .r .) : Ci 29, Bi 29 und kombinierter Personen-Packwagen Postid der DR als N-Modelle der
Fa . Stein KG ., Leipzig . LüP : 86 mm, Achsstand 53 mm (daher für kleinste Radien etwas proble-
matisch!) ; Dachlüfter gesondert eingesetzt! Auch diese Modelle nunmehr mit Arnold-Kupplungen!N



N Abb . 7-9 . Im
Bild oben die

vierteilige

	

Doppel-
stock-Einheit in Größe
N von Piko )vor einem
Schicht-HO-Wagen glei-
cher Art) . Rechts ein
Piko-Vorserienmodel l
der BR 65 in Größe N,
nit durchbrochenen (1)
Treibrädern, zierlicher
Steuerung u . sehr fein
detailliertem

	

Kunst-
stoff-Gehäuse! Ob-
wohl das Modell ver-
hältnismäßig leicht ist
(das Chassis ist un-
verständlicherweise
ebenfalls aus Kunst-
stoff), zieht die Lok
dennoch B Wagen
mühelos eine 4 °/,-Stei-
gung hinauf, nicht zu-
letzt wohl, weil alle
Treibräder (die in zwei
Gelenkrahmen ge-
lagert sind) ständig
einen guten Kontakt zu
den Fahrschienen auf-
weisen . Trotz gewisser
konstruktionsbedingter
Handikaps )z . B . Spur-
kranzhöhe usw .), die sich in Größe N besonders auswirken, könnte die Lok u . E . wenn vielleicht auch nicht
genau maßstäblich, so doch etwas weniger lang sein! (Man beachte die Kupplungen ä la Arnold!)

Was gab es also zur Herbstmesse in Leipzig Neues
auf dem Modellbahnsektor?

Außer den auf diesen Seiten im Bild vorgestellten
neuen Modellen war die wohl bemerkenswerteste
„Neuheit" der Entschluß der Firma Piko, künftig alle
neuen Loks und Wagen ihrer N-Bahn mit der Arnold-
Kupplung auszurüsten ; ein Entschluß, den man nur
gutheißen und zu dem man sowohl die Fa . Ar-
nold als auch Piko beglückwünschen kann! Piko hat
damit als letzter bedeutender Hersteller von N-
Fahrzeugen diesen entscheidenden Schritt zu einer
einheitlichen N-Kupplung getan (für die wir uns seit
Erscheinen der N-Bahn eingesetzt haben).

Neben der BR 65 (s . Abb . 8 u. 9) soll Piko dem
Vernehmen nach eine BR 55, eine DR-V 200, sowie
einen Triebwagen im N-Typenprogramm für die nä-
here Zukunft geplant haben . In HIt war dagegen bei
Piko nichts Neues zu sehen.

Gützold zeigte außer der bereits bekannten DR-
V 100 das Handmuster einer HO-V 180, die sich vom
Äußeren her (s. Abb . 5) gewiß auch bei uns etliche
Freunde erwerben dürfte . Nicht bestätigten Meldun-

gen zufolge soll auch die BR 42 neu aufgelegt
werden.

Neben der E 11 und der V 180, die Zeuke in Bau-
größe TT als Handmuster vorstellte )s . Abb . 4 u. 5),
sei noch die V 75 erwähnt, die für uns weniger von
Interesse sein dürfte, zumal sie in ihrem Äußeren
fast genau der hierzulande kaum bekannten tschechi-
schen T 435 gleicht.

Unter den Gebäudemodellen (speziell in TT und N)
sind ebenfalls einige beachtenswerte Stüdse, auf die
wir vielleicht einmal eingehen, wenn uns Muster zur
Begutachtung vorliegen.

Soviel also über die Leipziger Neuheiten auf dem
Modellbahnsektor . Die für uns wohl interessanteste
dürfte (neben der BR 65 in N) wohl die „91" von
Hruska sein (Abb.1 u . 3), die nicht nur qualitativ
ansprechend ist, sondern darüber hinaus auch von
der Wahl des Vorbildtyps her -- eine „bildschöne",
vielgewünschte Güterzug-Tenderlok - als ein „Wurf
ins Schwarze" bezeichnet werden kann. Allerdings
werden sich die Modellbahner noch eine Weile (ein
gutes 'H Jahr!) bis zur Auslieferung der Neuheiten
gedulden müssen!

Beachten Sie bitte den beiliegenden Farbprospekt der Firma

Quick-Plastic, 8731 Maßbach
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„ Gespeicherte "
Landschaft

Die HO-Anlage des Herrn R . Görlach, Herrsching

Der Grundstein zu meiner jetzigen Anlage
wurde vor ca . 2 Jahren gelegt, nachdem - wie
üblich der " Neuanschaffungsdrang" zu groß
geworden war . Im Zuge der Neugestaltung
wanderte die Anlage gleich vom Parterre auf
den Speicher, wo mir jetzt glücklicherweise
40 qm x 5 m) zur Verfügung stehen.

Die Anlage ist in U-Form gebaut, der Mittel-
gang (sprich : Besuchergang) gut 1 m breit und
ca . 5m lang . Die Längsteile sind somit ver-
hältnismäßig breit ; die Tiefenwirkung wird
durch Hintergrundkulissen (teilweise mit eige-
ner Bemalung) noch verstärkt . Nachdem ich
Märklin-Fahrer bin, habe ich versucht, die für
meinen Gesdhmadc zu kleinen und daher un-
sdien wirkenden Gleisradien unters Gelände
zu verbannen und den Eindruck einer nicht
überladen wirkenden Weiträumigkeit zu er-
reichen.

Die Hauptstrecke führt von einem großen
Durchgangsbahnhof mit Fabrikgelände, Hafen-
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Abb . 2 . Streckenplan-Ober-
sichtsskizze im Maßstab etwa
1 : 80 für H0 .



Abb . 3 . Blick auf den rechten Anlogealeil (im Streckenplon oben) . Die filigrane Brücke im Hintergrund ent-
stand nach eigenen Ideen aus Holzleislchen und Slragulo.
Abb- 4 . Zerklüftete Felshänge bieten sich dem Beschauer auf diesem Teil der Anlage . Unterhalb des
Gebirgsbohnhofs ein Kieswerk, jedoch ohne eigenen Bahnanschluß (das Gleis im Vordergrund ist die Eisen-
bahn-Durchgangslinie) .


